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Schülerstatistik Trier 
 

 

Im Schuljahr 2016/17 lernen an den Trierer Grundschulen insgesamt 3.288 Schülerinnen und Schüler 

(nachfolgende Tabelle). Die Schulen mit den meisten Schülerinnen und Schülern sind die Grundschule Matthias 

(244), die Grundschule Tarforst (230)  sowie die Grundschule Keune (226). Die Grundschule Kürenz läuft seit drei 

Jahren aus und hat im aktuellen Schuljahr lediglich eine 4. Klasse mit 10 Kindern.  

Seit dem Schuljahr 1996/97 mit 3.848 Grundschülerinnen und –schülern ist die Zahl der Grundschulkinder im 

Schuljahr 2016/17 damit um 560 gesunken. 

 

Schülerinnen und Schüler an Trierer Grundschulen 
 Schuljahr 2016/17 Schüler Gesamt 

Träger Grundschulen 1 2 3 4 

 öffentlich GS Ambrosius 51 52 35 39 177 

 GS Ausonius 35 36 39 34 144 

 GS Barbara 27 14 19 20 80 

 GS Biewer 28 36 40 30 134 

 GS Egbert 25 15 24 27 91 

 GS Ehrang 44 48 56 39 187 

 GS Euren 29 38 34 33 134 

 GS Feyen 50 35 51 37 173 

 GS Heiligkreuz 50 53 48 45 196 

 GS Irsch 41 32 28 25 126 

 GS Keune 63 51 47 65 226 

 GS Kürenz       10 10 

 GS Mariahof 25 36 22 32 115 

 GS Martin 29 29 27 28 113 

 GS Matthias 66 71 63 44 244 

 GS Olewig 23 25 20 18 86 

 GS Pallien 18 7 10 9 44 

 GS Pfalzel 32 21 28 22 103 

 GS Quint 22 15 12 21 70 

 GS Reichertsberg 26 24 27 25 102 

 GS Ruwer 26 22 27 19 94 

 GS Tarforst 61 62 56 51 230 

 GS Zewen 30 19 28 27 104 

 frei/privat GS Am Dom 41 41 45 46 173 

 GS Waldorf 28 34 35 35 132 

 Gesamtsumme 870 816 821 781 3,288 

Quelle: Amt für Schulen und Sport Trier.  
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Die Landschaft der weiterführenden Schulen in Rheinland-Pfalz befand  sich in den letzten Jahren in umfassenden 

Veränderungsprozessen. Im Artikel 7 des "Landesgesetztes zur Änderung der Schulstruktur" ist festgelegt, dass 

bis zum Schuljahr 2013/14 alle staatlichen Haupt- und Realschulen in Realschulen Plus umgewandelt werden. Die 

privaten Schulen sind dieser Regelung nicht unterworfen.  

Welche Auswirkungen diese Reform auf die Trierer Schullandschaft hat, ist im nachfolgenden Diagramm (D7.1 

Schülerinnen- und Schülerzahlen an weiterführenden Schulen nach Schulart) zu erkennen. 

In Trier sind bis August 2013 alle Hauptschulen aus dem Angebot verschwunden (gelbe Balken). Von den 

Realschulen (lila Balken) ist bis heute lediglich die private Blandine-Merten-Realschule bestehen geblieben. Als 

neue Schulformen sind die Realschulen Plus (rote Balken) und die Integrierte Gesamtschule (blaue Balken) auf 

den Plan getreten. Beide neuen Schulformen ermöglichen ein gemeinsames Lernen bis zur 9. Klassenstufe. Nach 

Bestehen der 9. Klasse können die Schüler an den Realschulen Plus ihren Realschulabschluss oder gar – an der 

Integrierten Gesamtschule – die Allgemeine Hochschulreife erwerben. Die Schullaufbahn und der erreichbare 

Abschluss für den Einzelnen sollen durch diese Reform möglichst lange offen gehalten werden. Ziel ist es, mehr 

Jugendliche zu höheren Schulabschlüssen zu führen. 

 

 

 

Im Diagramm wird zudem ersichtlich, dass die Gesamtschülerzahl über einen Zeitraum von 20 Jahren von 9.382 

auf 8.133 im Schuljahr 2016/17 abgenommen hat.  
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Aus nachfolgender Tabelle sind die Schülerzahlen der einzelnen weiterführenden Schulen in Trier im Schuljahr 

2016/17 ersichtlich. Die schülerstärksten Schulen sind das Auguste-Viktoria- und das Max-Planck-Gymnasium. Die 

kleinsten Schulen sind die Freie Waldorfschule auf dem Wolfsberg und die Kurfürst-Balduin Realschule Plus in 

Trier-West. Die Integrierte Gesamtschule, die im Schuljahr 2010/11 neu gegründet wurde und sich ebenfalls auf 

dem Wolfsberg befindet, hatte im aktuellen Schuljahr noch keine Schüler in der 12. und 13. Klassenstufe. 

 
Schülerinnen- und Schülerzahlen an weiterführenden Schulen  

    nach Schule und Klassenstufe 

    Schuljahr 2016/17 Anzahl Schüler Gesamt 

Schulart Schule 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Gymnasium Angela-Merici-Gymnasium 81 91 93 89 93 83 94 83 80 787 

Auguste-Viktoria-Gymnasium 134 103 118 127 86 95 120 119 117 1,019 

Friedrich-Spee-Gymnasium 81 51 55 44 63 61 63 52 0 470 

Friedrich-Wilhelm-Gymnasium 103 67 66 65 78 83 75 77 82 696 

Humboldt-Gymnasium Trier 115 138 100 95 105 104 93 93 75 918 

Max-Planck-Gymnasium 116 139 107 114 117 107 121 123 117 1,061 

Integrierte Gesamtschule Integrierte Gesamtschule 111 108 98 107 111 82 57 0 0 674 

Realschule Blandine-Merten-Realschule 87 96 96 87 95 94 0 0 0 555 

Realschule Plus Nelson Mandela Realschule Plus Trier 66 50 86 83 98 62 0 0 0 445 

Realschule Plus Kurfürst-Balduin 33 60 50 59 89 53 0 0 0 344 

Realschule Plus St. Maximin 73 75 82 80 92 23 0 0 0 425 

Realschule Plus Trier-Ehrang 77 67 74 85 105 50 0 0 0 458 

Waldorf Waldorfschule 34 27 28 31 32 35 37 35 22 281 

Gesamtsumme   1,111 1,072 1,053 1,066 1,164 932 660 582 493 8,133 

Quelle: Amt für Schulen und Sport Trier. 

     

 

 

Für Fragen, Anregungen und weitere Informationen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur 

Verfügung: 

 

Martha Ottenbacher 

martha.ottenbacher@trier.de 

0651/718-3441 
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